
0
4
 M

it
te

il
u
n
g
e
n
 A

p
ri

l 
2
0
2
6
.d

o
c
x
 

e
rs

te
ll
t 

a
m

: 
2
3
.0

8
.2

0
1
9
 

 

 

 

Gemeinderat 

Jahresbericht Ressort 4, Soziales und Gesundheit 
Seit Juni 2025 darf ich das Ressort Soziales und Gesundheit leiten. Ich möchte mich herzlich 
für den mir entgegengebrachten Vertrauensbonus bedanken. Das vergangene halbe Jahr war 
geprägt von vielen neuen Eindrücken, spannenden Aufgaben und vor allem von zahlreichen 
Begegnungen mit interessanten Menschen.  
 
Allgemeines 
Im Jahr 2025 wurden 16 Personen mit Sozialhilfe unterstützt – 3 weniger als im Vorjahr (19). 
Erfreulicherweise hatten wir keine weitere Fremdplatzierung, was die Rechnung nicht zusätz-
lich belastete. Sehr positiv ist zudem, dass sich die Anzahl der Personen mit Alimenten-Unter-
stützung mehr als halbiert hat. 
 
Im Bereich Asylwesen wurden insgesamt 15 Asylsuchende begleitet. Wie bereits in den Vor-
jahren betreuen wir vor allem junge Männer, die als UMAs (unbegleitete minderjährige Aus-
länder) in die Schweiz eingereist sind. 
 
Die ukrainischen Geflüchteten wurden 2025 ebenfalls weiterhin gut integriert. Insgesamt be-
treuten wir 35 Personen, also 4 mehr als vom Kanton vorgesehen (Sollbestand: 31). Die Un-
terbringung erfolgt überwiegend in von der Gemeinde angemieteten Wohnungen. 
 
Insgesamt wurden durch die Sozialen Dienste im letzten Jahr 95 Klientinnen und Klienten 
kompetent und mit Augenmass begleitet. 
 
Alterskommission und koordinierte Seniorenarbeit 
Die Alterskommission führte im vergangenen Jahr drei Sitzungen durch. Die von der Senio-
renvereinigung organisierten Aktivitäten – insbesondere der monatliche Seniorenstammtisch 
im Aachbrüggli – erfreuten sich grosser Beliebtheit. Auch der viermal angebotene Mittagstisch 
war sehr gut besucht. Herzlichen Dank an den Vorstand der Seniorenvereinigung für das be-
eindruckende Engagement. Der Neupensionierten-Anlass fand am 21. November zum zweiten 
Mal im Erlengolf statt. Mit rund 30 Teilnehmenden war das Interesse sogar grösser als im 
Vorjahr. Die Stimmung war heiter und viele nutzten den Anlass für anregende Gespräche und 
neue Kontakte. Eine Fortsetzung des Anlasses ist definitiv angezeigt. 
 
Wohnen im Alter 
Wie bereits im Frühjahr 2025 angekündigt ist die Gemeinde inzwischen in engem Austausch 
mit dem APH Eppishausen. Aufgrund des hohen Sanierungsbedarfs des bestehenden Gebäu-
des prüft das APH gemeinsam mit der Gemeinde die Möglichkeit eines Neubaus an einem 
neuen Standort in Erlen. Ziel ist es, künftig eine Lösung mit betreutem Wohnen zu ermögli-
chen. Die Gemeinde unterstützt den Prozess aktiv, kann jedoch nicht als Investor auftreten – 
dies wurde von Beginn weg klar kommuniziert. 
Eine erste Machbarkeitsstudie zu möglichen Standorten liegt vor. Die Standorte wurden prio-
risiert und erste Gespräche mit Landbesitzenden haben schon stattgefunden. Derzeit laufen 
Abklärungen zur Bedarfsermittlung zusätzlicher Pflegeplätze (Ziel: +17 Plätze zu den beste-
henden 43). Dieses Jahr erwarten wir konkretere Ergebnisse. 
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Mahlzeitendienst 
Die 11 freiwilligen Fahrerinnen und Fahrer legten 2025 insgesamt 5’134 Kilometer zurück. 
Durchschnittlich profitierten 8–10 Personen vom Angebot. Glücklicherweise gibt es keine 
Nachwuchsprobleme im Fahrdienst. Ein grosses Dankeschön geht an Elisabeth Huber, die den 
Dienst mit grossem Einsatz organisiert. 
 
Rotkreuz-Fahrdienst 
Die Nutzung des Rotkreuzfahrdienstes ging weiter zurück. Nach dem bereits deutlichen Rück-
gang im Jahr 2024 (12'500 km, –30 % zum Vorjahr) wurden 2025 noch 11’695 Kilometer 
gefahren. 
 
Dankeschön-Anlass für Freiwillige 
Am 5. Dezember durfte der Gemeinderat zahlreiche Freiwillige begrüssen. Die Stimmung war 
ausgezeichnet und die Wertschätzung gegenüber den Engagierten wurde sehr positiv aufge-
nommen. 
 
Gesundheit 
Die Gesundheitskosten 2025 lagen leicht unter dem Budget. Auch die Ausgaben für die am-
bulante Pflege blieben unter den Ansätzen. Besonders erfreulich ist der hohe Betrag an kan-
tonalen Rückvergütungen: Mit knapp CHF 100'000.-- lag dieser doppelt so hoch wie budge-
tiert. 
 
Gesundheitsförderung, Prävention und Beratung  
Für das Angebot der Perspektive Thurgau wurden 2025 insgesamt CHF 58'000.-- aufgewen-
det. In der Mütter-und Väterberatung wurden 39 (63) Fallbearbeitungen und 74 (140) 
Beratungen durchgeführt. In der Paar-, Familien -und Jugendberatung gab es 23 (15) 
Neuanmeldungen, 28 (22) Fallbearbeitungen und 60 (37) Beratungen. In der Suchtberatung 
gab es 3 (2) Neuanmeldungen, 6 (7) Fallbearbeitungen und 20 (26) Beratungen. Die in 
Klammern gesetzten Zahlen betreffen das Vorjahr. 
 
Familienergänzende Tagesstrukturen 
Die Nachfrage nach Betreuungsstunden und die Anzahl betreuter Kinder ist auch 2025 weiter 
gestiegen. Ab August 2026 zieht die Betreuung in die sanierte alte Turnhalle um. Gleichzeitig 
wird dort eine KITA eröffnet. 
 
JUKO – Jugendkommission 
2025 fanden vier Sitzungen statt, wovon ich an dreien teilnehmen konnte. Meine erste Sitzung 
im Juni war gleichzeitig die letzte in der bisherigen Zusammensetzung. Ab September über-
nahm ich die Leitung – mit einem etwas kleineren, aber weiterhin engagierten Gremium. 
 
Offene Jugendarbeit 
Unter der Leitung von Afrodita Beadini erfreut sich die OJA grosser Beliebtheit. Highlights im 
vergangenen Jahr waren u.a. Bubble Tea-Week (47 Teilnehmende), Mädchen-Treffs, Karaoke-
Abende und Grillfest im Bauwagen mit Musik und Gitarre. Die Jugendlichen schätzen das An-
gebot sehr. Herzlichen Dank an Afrodita für ihren professionellen Einsatz! Nach Abschluss der 
Umbauarbeiten auf dem Schulareal zieht der Jugendtreff in das Untergeschoss der sanierten 
alten Turnhalle. 
 
Schliesslich bedanke ich mich aufrichtig für die kompetente und speditive Arbeit der Sozialen 
Dienste. Sie leisten tagtäglich hervorragende Arbeit für unsere Gemeinde. 
 
Michel F. Chresta, Ressort Soziales und Gesundheit 
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Jungbürgerfeier der Gemeinde Erlen: Ein Tag voller Schwung und Genuss 
Am Samstag, 21. März 2026, lud der Gemeinderat Erlen zur traditionellen Jungbürgerfeier ein, 
die turnusgemäss alle zwei Jahre stattfindet. Insgesamt 16 Jungbürgerinnen und Jungbürger 
nahmen die Gelegenheit wahr, um gemeinsam ihren Eintritt in die Volljährigkeit zu feiern. 
 
Ausgangspunkt am Nachmittag war das Restaurant golf & gnuss. Dort wurden die Jungbürge-
rinnen und Jungbürger durch den Gemeinderat begrüsst. Mit dem Bus ging es gemeinsam 
nach Amriswil in die 1001 Freizeit Arena. Sportlich und voller Elan wurden beim Bowling in 
lockerer Atmosphäre Strikes gefeiert und die ersten Kontakte geknüpft oder vertieft. Nach den 
spannenden Runden auf der Bowlingbahn kehrte die Gesellschaft zum Restaurant zurück, wo 
ein feines Dreigangmenü serviert wurde. Beim Abendessen führten die jungen Erwachsenen 

angeregte Gespräche unterei-
nander und mit den Behörden-
mitgliedern. Schliesslich fand 
auch der offizielle Akt statt. Der 
Gemeindepräsident hiess die 
jungen Erwachsenen im Kreise 
der Stimmberechtigten will-
kommen und betonte die Be-
deutung der politischen Mitwir-
kung. Als Symbol für ihre neuen 
Rechte und Pflichten erhielten 
alle Teilnehmenden die Kan-
tons- und Bundesverfassung 
sowie eine Kurzbiografie über 
den Kanton Thurgau, dessen 
Behörden und Aufgaben. Wäh-
rend der offizielle Teil nach dem 
Essen endete, zogen einige 
noch weiter und liessen den ge-
lungenen Tag in der Bar «The 
Basement» bei rasanten Partien 
am Töggelikasten ausklingen. 

Jungbürgerfeier 2026: Ein geselliger Bowlingnachmittag 
voller Teamgeist und Vorfreude auf den nächsten Strike. 
 
 

Baubewilligungen werden erteilt an: 
 Historika AG, Wiesentalstrasse 19, 9242 Oberuzwil: Erstellung Orientierungsanlage;  
 Parz. 2297, Bahnhostrasse, 8586 Erlen 
 Elektro Etter + Livet AG, Industriestrasse 13, 8583 Sulgen: Erstellung PV-Anlage (auf  
 geschütztem Objekt); Parz. 6073, Löwengasse 1, 8586 Kümmertshausen 
 Serratore Simone und Stefania, Kümmertshauserstrasse 15, 8586 Erlen: Ersatz Rasen 
 durch Betonboden / Erstellung Velounterstand; Parz. 14, Kümmertshauserstrasse 15, 
 8586 Erlen 
 Bär Hans und Frei Bär Doris, Altbachstrasse 5, 8586 Riedt b. Erlen: Neubau  
 Einfamilienhaus; Parz. 3141 + 3142, Altbachstrasse 5a, 8586 Riedt b. Erlen 
 Aachtal Futter AG, Bahnhofstrasse 8, 8586 Erlen: Erhöhung Annahmegebäude infolge  
 Erneuerung Annahmelinie; Parz. 2190, Bahnhofstrasse 8, 8586 Erlen 
 Lista AG, Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen: Demontage Flüssiggastank (nachträglich);  
 Parz. 2227, Fabrikstrasse 1, 8586 Erlen 
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Verwaltung 

Erreichbarkeiten über die Osterfeiertage 
 

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben vom 
Donnerstag, 2. April 2026, 16.00 Uhr bis Dienstag, 7. April 2026, 13.30 Uhr 

geschlossen. 
 

Bei einem Todesfall oder einer Störung im Elektrizitäts-/Wasserbereich wählen Sie bitte die 
Pikett-Nummer: 071 649 30 01. 

 

Wir wünschen Ihnen frohe und erholsame Osterfeiertage. 

Allgemein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Mitteilungen 

Glühwürmchen in der Region Erlen 
gesucht 
 

Der WWF und der Walter Zoo rufen die Be-
völkerung von Erlen zur Meldung von Glüh-
würmchen-Sichtungen auf. 
 

Noch einen Schritt weiter gehen Interes-
sierte, die sich als Glühwürmchenentde-
cker/-innen engagieren möchten. Von Mai 
bis September 2026 beobachten sie wäh-
rend mehrerer Wochen ausgewählte Ge-
biete. Mitmachen können erwachsene Na-
turbegeisterte, auch ohne Vorkenntnisse. 
Die Freiwilligen werden fachlich eingeführt 
und während des Projekts begleitet. An ei-
nem Einführungsabend im Walter Zoo wer-
den die Leuchtkäferarten und die Kartie-
rungsmethodik vorgestellt, damit die Frei-
willigen für die Einsätze in der Dunkelheit 
bestens vorbereitet sind: Freitag, 24. April 
2026, 17 – 19.30 Uhr oder Samstag, 25. 
April 2026, 17 – 19.30 Uhr. 
Weitere Infos unter: 
wwfost.ch/gluehwuermchen 

https://www.wwfost.ch/themen-projekte/artenvielfalt/gluehwuermchen

